
Diese Zeitung wird Ihnen von der 4. Klasse der Volkschule Stetten präsentiert. 
In unserer Zeitung können Sie folgende Themen lesen: „Demokratie“, 
„Wahlen“, „Verfassung“, „Neutralität“, „Gewaltentrennung“ und „Zeitreise“ 
von 1900 bis jetzt. Das wird spannend! Viel Vergnügen 
beim Lesen unserer Zeitung. 
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WIR DREHEN DIE ZEIT ZURÜCK

Felix, Tobias und Fabian
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DIE ZEITREISE
Das Parlament beschließt Gesetze. Es gibt zwei 
Kammern: den Nationalrat und den Bundesrat. In 
beiden Kammern wird über Gesetze abgestimmt. 
Der Nationalrat hat 183 Abgeordnete und der 
Bundesrat hat 61 Mitglieder. Die Mitglieder des 
Bundesrates heißen Bundesräte.
1933 sind im Parlament alle drei 
Nationalratspräsidenten zurückgetreten. Diese 

Situation hat Engelbert Dollfuß, der damalige 
Bundeskanzler, ausgenutzt und das Parlament 
aufgelöst. Die Abgeordneten konnten nicht mehr 
ins Parlament hinein, weil die Polizisten sie nicht 
vorbei ließen. Wenn das Parlament nicht mehr 
arbeitet, dann gibt es keine Demokratie mehr.
Wir haben eine Zeitreise ins Jahr 1933 zum 
Parlament gemacht.

Hanna (9), Karin (9), Meris (9) und Martin (10)

Wir, vor dem Parlament ... Zeitreise in die 
Vergangenheit ...

1933: Polizei vor 
dem Parlament

Zurück in die Gegenwart

In der Schule

Was macht man 
im Parlament?

Da sind 
wir 

wieder!

Wir!

Juhu! 
Wir fliegen!

Stooooopp!!!!!!!

Wer weiß, was 1933 
im Parlament passiert 

ist?

Es war eine 
aufregende Reise!

Wir!

Wir!
Wir!

Im Parlament 
beschließt man 

Gesetze.
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WAS IST EIGENTLICH NEUTRALITÄT?

Tobi: Opa! Darf ich eine Spielzeug-Kanone haben? 
Biiiiiiiiitte!
Opa: Wofür willst du die Kanone?
Tobi: Zum Spielen.
Opa: Also ich war im Krieg, und das ist kein Spiel. 
Weißt du, was ich da erlebt habe?
Tobi: Nein, das hast du mir noch nie erzählt.
Opa: Ich habe im Zweiten Weltkrieg gekämpft und 
weiß wie das ist. Es ist sehr schlimm. Ich war drei 
Jahre lang inhaftiert und habe dann nur noch 36 
kg gehabt. Im Krieg machen die Menschen böse 
Sachen. Am Samstag war doch der Nationalfeiertag 
in Österreich. Weißt du, was dieser Tag bedeutet?
Tobi: Ähm ... Ja, ich weiß es. Seit dem 26. Oktober 
1955 ist Österreich per Gesetz ein neutrales Land. 
Aber was bedeutet „neutral“ eigentlich?
Opa: Neutral heißt, dass Österreich sich in keinen 
Krieg einmischt oder mitmacht und keinen Krieg 
anfängt.

In unserem Artikel geht es um die Neutralität. Die Neutralität ist so wichtig, dass sie in der Verfassung 
steht. Wir haben uns dazu eine Geschichte ausgedacht, bei der Tobi mit seinem Großvater einkaufen 
geht..

Opa und Tobi beim 
Einkaufen.

Tobi (9), Simon (9) und Kerstin (9)

Die Neutralität ist so wichtig, 
dass sie in der VERFASSUNG 

steht. In der Verfassung stehen 
die wichtigsten Gesetze eines 
Staates. Alle anderen Gesetze 
dürfen nicht diesen wichtigen 

Gesetzen widersprechen.

Waffen sind nichts 
Gutes! Außer eine 

Spritzpistole, weil sie 
nicht wehtut...

Mein Uropa hat den 
Zweiten Weltkrieg 
erlebt und war in 
Gefangenschaft.

Ich brauche doch keine 
Waffe mehr!!!
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DEMOKRATIE UND WAHLEN

Demokratie bedeutet, dass man wählen gehen darf. 
In Österreich ab 16 Jahren. Diktatur ist das Gegenteil 
von Demokratie und bedeutet unter anderem, dass 
nur einer bestimmt. Eine Wahl muss z. B. geheim 
und persönlich sein. Wer das Wahlrecht hat, sollte es 
nutzen. Es gibt außer Wahlen auch andere Möglich-
keiten, wie die BügerInnen in einer Demokratie mit-
bestimmen können, zum Beispiel bei einer Volksab-

stimmung. So eine 
Volksabstimmung 
gab es in Österrei-
ch 1994 vor dem 
EU-Beitritt.
Bis jetzt sind 28 
Staaten in der EU. 
Am 1. Jänner 1995 
trat Österreich der 
EU bei. Bei der 
Volksabstimmung 
1994 waren 66,6% 
der WählerInnen 
dafür. Der Nati-
onalrat und der 
Bundesrat bestim-
men auch in Euro-
pa mit. Die Länder, die zur EU gehören, bestimmen 
gemeinsam über die ganze EU.
Wenn Sie unseren Text gut durchgelesen haben 
und das Bild genau angeschaut haben dann sind sie 
sicher bereit für unser QUIZ!

Wir haben heute für euch etwas über Demokratie und Wahlen herausgefunden. Wir hoffen, es 
gefällt euch und viel Spaß beim Quiz!

EU-Fahne

Julia (9), Fabian (9), Felix (9) und Maximilian (9)

1. Wie viele Sterne hat die EU-Flagge?
Q	 18 Sterne
S	 12 Sterne
T	 9 Sterne

2. Wie viele Staaten sind Mitglied der EU ?
U	 28 Staaten
F	 35 Staaten
I	 19 Staaten

3. Was bedeutet EU ?
O	 Europa
P	 Europäische Union
Ä	 Europäische Unterstützung

4. Was ist das Gegenteil von Demokratie?
N	 Monarchie
O	 Wahlen
E	 Diktatur

5. Wie viel Prozent waren bei der Volksbefra-
gung für den EU Beitritt Österreichs?

E	 89%
Y	 58%
R	 66,6%

Bürger gehen wählen

Das Lösungswort lautet:

____   ____   ____   ____   ____

Die Lösungen: 1. 12 Sterne, 2. 28 Staaten, 3. Europäische Union,
 4. Diktatur, 5. 66,6%; Lösungswort: SUPER
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WIR GEHEN DURCH DIE VERGANGENHEIT ÖSTERREICHS
Gewaltentrennung hat es in Österreich nicht immer gegeben.Wie das früher war könnt ihr in 
unserem Bild erkennen. Außerdem haben wir erklärt, was Gewaltentrennung ist.

1933

1938

1918

1900

1945

1955

1995

Die Monarchie ist zu 
Ende. Jetzt beginnt 
die Erste Republik.Was war denn 1918?

Es herrscht 
eine autoritäre 

Regierungsdiktatur.

Deutsche Truppen marschieren ein. 
Österreich ist eine Diktatur.

1955. Österreich ist jetzt 
die Zweite Republik.

Hey! In einem Jahr 
wird mein Opa 

geboren.

1995 treten Österreich, 
Schweden und Finnland 

der EU bei.

Meine große Schwester 
ist 1996 auf die Welt 

gekommen. 

Oh Nein!

Die Diktatur ist zu 
Ende. Jetzt beginnt 
die Besatzungszeit.

1933 gibt es keine 
Demokratie mehr.



6

Nr. 890 Dienstag, 29. Oktober 2013

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger, 
Hersteller: Parlamentsdirektion
Grundlegende Blattrichtung: 
Erziehung zum 
Demokratiebewusstsein.
Zeitreisewerkstatt

IMPRESSUM

4A, VS Stetten, Schulgasse 2, 2100 Stetten

Wir erklären euch die Gewaltentrennung. Wenn ihr  
an Gewaltentrennung denkt, dann denkt ihr bei 
„Gewalt“ sicher an Prügeln oder etwas Ähnliches. 
Aber es hat gar nichts damit zu tun, denn es be-
deutet eigentlich, dass die Macht aufgeteilt ist. Der 
erste Teil ist das Parlament, das die Gesetze macht. 
Dieser Bereich heißt Gesetzgebung. Der zweite Teil 
ist die Regierung und Verwaltung: Die müssen Ge-
setze einhalten und umsetzen. Die Gerichte sind 
der dritte Teil. Sie entscheiden, wer bestraft wird 
und wer Recht hat. Es ist sehr wichtig, dass die 
Macht in einem Staat aufgeteilt ist, damit nicht eine 
Person die ganze Macht hat. 

Gabriel (9), Tobias (9) und Nicole (9)


